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sPIel „schArAde“ 
unterrIchtsvorschlAG – sPIel
soZial-/geMeinschaFtsKUnDe, ethiK, religion 

sPIelverlAuf   (DaUer 45 MinUten)

Verteilen Sie zunächst kleine Heftchen mit der Allge-

meinen Erklärung der Menschenrechte an die Schüle-

rinnen und Schüler oder hängen Sie das Poster mit den 

30 Artikeln der Menschenrechtserklärung in der Klasse 

auf. Teilen Sie die Klasse in zwei Gruppen ein. Jede/r 

zieht einen Zettel. Die Mitglieder der beiden Gruppen sind 

immer abwechselnd an der Reihe und müssen das auf 

ihrem Los angegebene Menschenrecht pantomimisch oder 

zeichnerisch (an der Tafel) darstellen. Die eigene Gruppe 

muss das dargestellte Recht innerhalb von 1 Minute 

erraten. Schafft sie es, erhält die Gruppe einen Punkt. 

Schafft sie es nicht, erhält die gegnerische Gruppe den 

Punkt. Die Schülerinnen und Schüler dürfen beim Raten 

die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte zu Hilfe 

nehmen. 

Anmerkung: Für das Spiel sind insbesondere die Artikel 

1-27 der Menschenrechtserklärung geeignet.

verfüGbAres mAterIAl:
  allgemeine erklärung der Menschen-

rechte als Poster oder heftchen  

Das Material können sie kostenlos 
bestellen unter der e-Mail-adresse  
versand@amnesty.de

was sie sonst noch benötigen:
  gefaltete Zettel mit jeweils einem 

Menschenrecht und dem entsprechen den 
artikel der allgemeinen erklärung der 
Menschenrechte (siehe seite 2-16)

  schale oder anderes gefäß (für die 
Zettel)

zIel: Ihre Klasse beschäftigt sich auf spielerische Weise mit der 

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte. Nebenbei wird der Blick 

der Schülerinnen und Schüler für den weitreichenden Umfang der 

Menschenrechte geschärft. Sicher sind Ihren Schülerinnen und Schülern 

einige Menschenrechte bekannt – aber wie steht es um das Recht auf 

Bewegungsfreiheit, das Recht auf ein faires Gerichts verfahren oder das 

Recht auf Erholung und Freizeit?

lernvorAussetzunGen: keine  

vorbereItunG: Nachfolgend fi nden Sie die Liste der Menschenrechte und 
der 30 Artikel der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte. Zur Spiel-

vorbereitung drucken Sie diese aus, schneiden sie in 30 Teile (jeweils 

ein Menschenrecht samt dem entsprechenden Artikel) und falten Sie die 

Zettel wie Lose.
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recht Auf 
menschenwürde, 

freIheIt, 
GleIchheIt 

und solIdArItät

freIheIt von 
dIskrImInIerunG

ArtIkel 1: 
alle Menschen sind frei und gleich an Würde und 
rechten geboren. sie sind mit vernunft und  gewissen 
begabt und sollen einander im geist der  Brüderlichkeit 
begegnen.

ArtIkel 2: 
Jeder hat anspruch auf die in dieser erklärung verkündeten 
rechte und Freiheiten ohne irgendeinen Unterschied, etwa 
nach rasse, hautfarbe, geschlecht, sprache, religion, 
politischer oder sonstiger Überzeugung, nationaler oder 
sozialer herkunft,  vermögen, geburt oder sonstigem stand.

Des weiteren darf kein Unterschied gemacht werden auf 
grund der politischen, rechtlichen oder internationalen 
stellung des landes oder gebiets, dem eine Person 
angehört, gleichgültig ob dieses unabhängig ist, unter 
treuhandschaft steht, keine selbstregierung besitzt oder 
sonst in seiner souveränität eingeschränkt ist.
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recht Auf leben, 
freIheIt und sIcherheIt

der Person

verbot der 
 sklAvereI

ArtIkel 3: 
Jeder hat das recht auf leben, Freiheit und sicherheit 
der Person.

ArtIkel 4: 
niemand darf in sklaverei oder leibeigenschaft gehalten 
werden; sklaverei und sklavenhandel sind in allen ihren 
Formen verboten.
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verbot der 
folter

AnerkennunG Als 
rechtsPerson

ArtIkel 5: 
niemand darf der Folter oder grausamer, unmenschlicher 
oder erniedrigender Behandlung oder strafe unterworfen 
werden.

ArtIkel 6: 
Jeder hat das recht, überall als rechtsfähig anerkannt 
zu werden.
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GleIchheIt vor 
dem Gesetz

AnsPruch Auf 
rechtsschutz

ArtIkel 7: 
alle Menschen sind vor dem gesetz gleich und haben 
ohne Unterschied anspruch auf gleichen schutz durch 
das gesetz. alle haben anspruch auf  gleichen schutz 
gegen jede Diskriminierung, die gegen diese erklärung 
verstößt, und gegen jede aufhetzung zu einer derartigen 
Diskriminierung.

ArtIkel 8: 
Jeder hat anspruch auf einen wirksamen rechtsbehelf 
bei den zuständigen innerstaatlichen gerichten gegen 
handlungen, durch die seine ihm nach der verfassung 
oder nach dem gesetz zustehenden grundrechte verletzt 
werden.
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schutz vor verhAftunG
und AusweIsunG

AnsPruch Auf 
eIn fAIres 

GerIchtsverfAhren

ArtIkel 9: 
niemand darf willkürlich festgenommen, in haft 
 gehalten oder des landes verwiesen werden.

ArtIkel 10: 
Jeder hat bei der Feststellung seiner rechte und 
­Pflichten­sowie­bei­einer­gegen­ihn­erhobenen­straf-
rechtlichen Beschuldigung in voller gleichheit anspruch 
auf ein gerechtes und öffentliches verfahren vor einem 
unabhängigen und unparteiischen gericht.
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GArAntIe der 
unschuldsvermutunG

schutz der 
PrIvAtsPhäre

ArtIkel 11: 
1. Jeder, der wegen einer strafbaren handlung beschul-
digt wird, hat das recht, als unschuldig zu gelten, so-
lange seine schuld nicht in einem öffentlichen verfahren, 
in dem er alle für seine verteidigung notwendigen garan-
tien gehabt hat, gemäß dem gesetz nachgewiesen ist.
2. niemand darf wegen einer handlung oder Unter-
lassung verurteilt werden, die zur Zeit ihrer Begehung 
nach innerstaatlichem oder internationalem recht nicht 
strafbar war. ebenso darf keine schwerere strafe als die 
zum Zeitpunkt der Begehung der strafbaren handlung 
angedrohte strafe verhängt werden.

ArtIkel 12: 
niemand darf willkürlichen eingriffen in sein Privat-
leben, seine Familie, seine Wohnung und seinen 
schriftverkehr oder Beeinträchtigungen seiner ehre und 
seines rufes ausgesetzt werden. Jeder hat anspruch 
auf rechtlichen schutz gegen solche eingriffe oder 
 Beeinträchtigungen.
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recht Auf 
beweGunGsfreIheIt

recht Auf Asyl

ArtIkel 13: 
1. Jeder hat das recht, sich innerhalb eines staates frei 
zu bewegen und seinen aufenthaltsort frei zu wählen.
2. Jeder hat das recht, jedes land, einschließlich seines 
eigenen, zu verlassen und in sein land zurückzukehren.

ArtIkel 14: 
1. Jeder hat das recht in anderen ländern vor verfolgung 
asyl zu suchen und zu genießen.
2. Dieses recht kann nicht in anspruch genommen 
werden im Falle einer strafverfolgung, die tatsächlich 
auf grund von verbrechen nichtpolitischer art oder auf 
grund von handlungen erfolgt, die gegen die Ziele und 
grundsätze der vereinten nationen verstoßen.
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recht Auf 
stAAtsAnGehörIGkeIt

recht Auf 
eheschlIessunG 

und fAmIlIe

ArtIkel 15: 
1. Jeder hat das recht auf eine staatsangehörigkeit.
2. niemandem darf seine staatsangehörigkeit willkürlich 
entzogen noch das recht versagt werden, seine staats-
angehörigkeit zu wechseln.

ArtIkel 16: 
1. heiratsfähige Frauen und Männer haben ohne 
Beschränkung auf grund der rasse, der staats-
angehörigkeit oder der religion das recht, zu  
heiraten und eine Familie zu gründen. sie haben bei 
der  eheschließung, während der ehe und bei deren 
­Auflösung­gleiche­Rechte.
2. eine ehe darf nur bei freier und uneingeschränkter 
Willenseinigung der künftigen ehegatten geschlossen 
werden.
3. Die Familie ist die natürliche grundeinheit der 
 gesellschaft und hat anspruch auf schutz durch 
 gesellschaft und staat.
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recht Auf 
eIGentum

GedAnken-, 
GewIssens- und 

relIGIonsfreIheIt

ArtIkel 17: 
1. Jeder hat das recht, sowohl allein als auch in 
 gemeinschaft mit anderen eigentum innezuhaben. 
2. niemand darf willkürlich seines eigentums  
beraubt werden.

ArtIkel 18: 
Jeder hat das recht auf gedanken-, gewissens- und 
religionsfreiheit; dieses recht schließt die Freiheit ein, 
seine religion oder Überzeugung zu wechseln, sowie 
die Freiheit, seine religion oder Weltanschauung allein 
oder in gemeinschaft mit anderen, öffentlich oder privat 
durch lehre, ausübung, gottesdienst und Kulthand-
lungen zu bekennen.
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meInunGs- und 
InformAtIonsfreIheIt

versAmmlunGs- und 
vereInIGunGsfreIheIt

ArtIkel 19: 
Jeder hat das recht auf Meinungsfreiheit und freie 
 Meinungsäußerung; dieses recht schließt die Freiheit 
ein, Meinungen ungehindert anzuhängen sowie über 
Medien jeder art und ohne rücksicht auf  grenzen 
 informationen und gedankengut zu suchen, zu 
 empfangen und zu verbreiten.

ArtIkel 20: 
1. alle Menschen haben das recht, sich friedlich zu ver-
sammeln und zu vereinigungen zusammenzuschließen.
2. niemand darf gezwungen werden, einer vereinigung 
anzugehören.
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AktIves und 
PAssIves wAhlrecht, 
demokrAtIePrInzIP

recht Auf 
sozIAle sIcherheIt

ArtIkel 21: 
1. Jeder hat das recht, an der gestaltung der öffent-
lichen angelegenheiten seines landes unmittelbar oder 
durch frei gewählte vertreter mitzuwirken.
2. Jeder hat das recht auf gleichen Zugang zu öffent-
lichen Ämtern in seinem lande.
3. Der Wille des volkes bildet die grundlage für die 
 autorität der öffentlichen gewalt; dieser Wille muss 
durch regelmäßige, unverfälschte, allgemeine und 
 gleiche Wahlen mit geheimer stimmabgabe oder in 
 einem gleichwertigen freien Wahlverfahren zum aus-
druck kommen.

ArtIkel 22: 
Jeder hat als Mitglied der gesellschaft das recht auf 
 soziale sicherheit und anspruch darauf, durch inner-
staatliche Maßnahmen und internationale Zusammen-
arbeit sowie unter Berücksichtigung der organisation  
und der Mittel jedes staates in den genuss der wirt-
schaftlichen, sozialen und kulturellen rechte zu 
gelangen, die für seine Würde und die freie entwicklung 
seiner Persönlichkeit unentbehrlich sind.
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recht Auf AnGemessene 
ArbeIt und mItGlIedschAft

In eIner GewerkschAft

recht Auf erholunG 
und freIzeIt

ArtIkel 23: 
1. Jeder hat das recht auf arbeit, auf freie Berufswahl, 
auf gerechte und befriedigende arbeitsbedingungen 
sowie auf schutz vor arbeitslosigkeit.
2. Jeder, ohne Unterschied, hat das recht auf gleichen 
lohn für gleiche arbeit.
3. Jeder, der arbeitet, hat das recht auf gerechte und 
befriedigende entlohnung, die ihm und seiner Familie 
eine der menschlichen Würde entsprechende existenz 
sichert, gegebenenfalls ergänzt durch andere soziale 
schutzmaßnahmen.
4. Jeder hat das recht, zum schutz seiner interessen 
gewerkschaften zu bilden und solchen beizutreten.

ArtIkel 24: 
Jeder hat das recht auf erholung und Freizeit und 
 insbesondere auf eine vernünftige Begrenzung der 
arbeitszeit und regelmäßigen bezahlten Urlaub.
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recht Auf eInen 
AnGemessenen 

lebensstAndArd

ArtIkel 25: 
1. Jeder hat das recht auf einen lebensstandard, der 
seine und seiner Familie gesundheit und Wohl gewähr-
leistet, einschließlich nahrung, Kleidung, Wohnung, 
ärztliche versorgung und notwendige soziale leistungen 
sowie das recht auf sicherheit im Falle von arbeits-
losigkeit, Krankheit, invalidität oder ver witwung, im alter 
sowie bei anderweitigem verlust seiner Unterhaltsmittel 
durch unverschuldete Umstände.
2. Mütter und Kinder haben anspruch auf besondere 
Fürsorge und Unterstützung. alle Kinder, eheliche wie 
außereheliche, genießen den gleichen sozialen schutz.

recht Auf bIldunG

ArtIkel 26: 
Jeder hat das recht auf Bildung. Die Bildung ist 
unentgeltlich, zumindest der grundschul unterricht und 
die grundlegende Bildung. Der grund schul unter richt ist 
obligatori sch. Fach- und Berufsschul unter richt müssen 
all gemein verfügbar gemacht werden, und der hoch-
schul  unter richt muss allen gleicher maßen ent sprechend 
ihren Fähig keiten offenstehen.

Die Bildung muss auf die volle entfaltung der mensch-
li chen Persönlichkeit und auf die stärkung der achtung 
vor den Menschenrechten und grundfreiheiten gerichtet 
sein. sie muss zu verständnis, toleranz und Freundschaft 
zwischen allen nationen und allen rassischen oder reli-
giösen gruppen beitragen und der tätigkeit der vereinten 
nationen für die Wahrung des Friedens förderlich sein.

Die eltern haben ein vorrangiges recht, die art der 
 Bildung zu wählen, die ihren Kindern zuteil werden soll.
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recht Auf teIlnAhme 
Am kulturellen leben 
In der GemeInschAft

recht Auf eIne sozIAle und 
InternAtIonAle ordnunG, 

In welcher dIe 
AnGeführten rechte voll 

verwIrklIcht werden

ArtIkel 27: 
1. Jeder hat das recht, am kulturellen leben der 
gemeinschaft frei teilzunehmen, sich an den Künsten 
zu erfreuen und am wissenschaftlichen Fortschritt und 
dessen errungenschaften teilzuhaben.
2. Jeder hat das recht auf schutz der geistigen und 
materiellen interessen, die ihm als Urheber von Werken 
der Wissenschaft, literatur oder Kunst erwachsen.

ArtIkel 28: 
Jeder hat anspruch auf eine soziale und internationale 
ordnung, in der die in dieser erklärung verkündeten 
rechte und Freiheiten voll verwirklicht werden können.
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GrundPflIchten des 
eInzelnen GeGenüber der 

GemeInschAft

AusleGunGsreGel

ArtIkel 29: 
1.­Jeder­hat­Pflichten­gegenüber­der­Gemeinschaft,­in­
der allein die freie und volle entfaltung seiner Persön-
lichkeit möglich ist.
2. Jeder ist bei der ausübung seiner rechte und Freiheiten 
nur den Beschränkungen unterworfen, die das gesetz 
ausschließlich zu dem Zweck vorsieht, die anerkennung 
und achtung der rechte und Freiheiten anderer zu 
sichern und den gerechten anforderungen der Moral, der 
öffentlichen ordnung und des allgemeinen Wohles in 
einer demokratischen gesellschaft zu genügen.
3. Diese rechte und Freiheiten dürfen in keinem Fall im 
Widerspruch zu den Zielen und grundsätzen der vereinten 
nationen ausgeübt werden.

ArtIkel 30: 
Keine Bestimmung dieser erklärung darf dahin ausge-
legt werden, daß sie für einen staat, eine gruppe oder 
eine Person irgendein recht begründet, eine tätigkeit 
auszuüben oder eine handlung zu begehen, welche die 
Beseitigung der in dieser erklärung verkündeten rechte 
und Freiheiten zum Ziel hat.


